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Starke Werbekontakte zu über  
95.000 Premium-Lesern



Die Katholische SonntagsZeitung ist eine der 
größten katholischen Wochenzeitungen in 
Deutschland und die Größte in Bayern.

Mit der Vermarktungs-Kombi Sonntags- 
Zeitung / Neue Bildpost erreichen Sie über 
95.000 Premium-Leser im Zukunftsmarkt der 
Best Ager, und nutzen ein starkes Media-Paket 
für Ihre Werbebotschaft.

Ihre Vorteile:
•	 hohe Glaubwürdigkeit und  
	 überdurchschnittliche Leser-Blatt-Bindung

•	 jede Woche 95.000 kaufkräftige,  
	 konsumfreudige Premium-Leser mit  
	 hohem Marken- und Qualitätsbewusstsein

•	 bundesweite und regionale Belegung

1  ALLGEMEINE VERLAGSANGABEN

Preisliste Nr. 42, gültig ab 01.01.2025

VERLAG

Mediengruppe Sankt Ulrich Verlag GmbH
Postfach 11 19 20, 86044 Augsburg	
Henisiusstraße 1, 86152 Augsburg	

MEDIA-TEAM

Katholische SonntagsZeitung/Neue Bildpost
Henisiusstraße 1, 86152 Augsburg

Bereichsleitung Anzeigen 
Media-Beratung Nielsen I– VII
Astrid Sauerwein
Telefon	0821 50242-25
Telefax 	0821 50242-83
astrid.sauerwein@sankt-ulrich-verlag.de

ERSCHEINUNGSORT/ERSCHEINUNGSWEISE

86152 Augsburg, wöchentlich zum Sonntag, Auslieferung am Freitag

SCHLUSSTERMINE FÜR ANZEIGENAUFTRÄGE

jeweils 9 Arbeitstage vor Erscheinen

Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen 
und zu den zusätzlichen Bedingungen des Verlages ausgeführt

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN

LIGA Bank eG, IBAN: DE51 7509 0300 0000 1158 00, BIC: GENODEF1M05

14 Tage netto. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden die üblichen Bankzinsen  
berechnet. 

Alle genannten Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen MwSt.

Chiffre-Gebühr: EUR 5,20

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

BANKVERBINDUNG

Anerkannte Werbeagenturen erhalten 15% auf den Grundpreis

Katholische SonntagsZeitung für Deutschland (gesamt) inkl. Neue Bildpost 	
Druckauflage:	 23.650
Verbreitete Auflage:	 22.116
Verkaufte Auflage:	 20.535
Abonnenten:	 19.889

AGENTURPROVISION

AUFLAGE (LT. IVW II. QUARTAL 2024)

www.katholische-sonntagszeitung.de
www.bildpost.de
www.facebook.com/sonntagszeitung.bildpost

Anzeigen- / Beilagendisposition
Annabell Kornprobst	
Telefon 	0821 50242-23
Telefax	 0821 50242-83
annabell.kornprobst@sankt-ulrich-verlag.de

Telefon	 0821 50242-0
Telefax 	0821 50242-41
verlag@suv.de

BELEGE

Als Beleg wird ein Ausschnitt der Anzeige geliefert. Vollbeleg nur nach besonderer,  
vorheriger Vereinbarung.

Mitglied der KONPRESS-Medien eG
60314 Frankfurt



2  VERBREITUNGSGEBIET

●  Schwerin
●  Hamburg

●  Hannover

●  Düsseldorf ●  Leipzig

●  Dresden

  Berlin

●  Frankfurt

●  München

●  Kiel

●  Bremen

●
  Magdeburg

●  Mainz

●  Saarbrücken

●  Stuttgart

●  Köln

  Augsburg

●

  Regensburg

●  Würzburg

●

●

●

●  Dortmund

●  Fulda
●  Essen

●  Paderborn

●  Münster

●  Aachen

●  Trier

●  Speyer

●  Freiburg

●  Erfurt

●  Görlitz

●  Nürnberg

Kombi-Auflage gesamt:
Druck 23.650 Ex. 
(Katholische SonntagsZeitung 
für Deutschland 21.619 Ex.,
Neue Bildpost 2.031 Ex.)

Verbreitung gesamt 
bundesweit 22.116 Ex. 
(IVW II/2024)

Die Werbe-Kombi 
	         für das Katholische Deutschland 

Katholische SonntagsZeitung  
für Deutschland + Neue Bildpost
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●  Saarbrücken

●  Stuttgart

●  Köln

  Augsburg

●

  Regensburg

●  Würzburg
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●  Speyer

●  Freiburg

●  Erfurt

●  Görlitz

●  Nürnberg Katholische SonntagsZeitung
Regionalausgabe Regensburg
Druckauflage 7.521 Ex. 
verbreitete Auflage 6.795 Ex. 
(IVW II/2024)

• Deggendorf

• Dingolfing
• Landshut

• Passau

• Cham

Regensburg

• Schwandorf

• Amberg

• Weiden

• Wunsiedel

• Tirschenreuth
• Neustadt/Waldnaab

• Kelheim • Straubing

  
  

  

Nördlingen  •

• Lindau

• Weilheim

• Kempten

• Füssen

• Bregenz

• Starnberg

• Kaufbeuren

• Memmingen

• Eichstätt

Ulm •

• München• Landsberg

• Ingolstadt
• Neuburg

• Oberstdorf

Augsburg

Donauwörth
•

• Krumbach

• Neu-Ulm

• Günzburg

• Dillingen
Katholische SonntagsZeitung
Regionalausgabe Augsburg
Druckauflage 12.400 Ex. 
verbreitete Auflage 11.925 Ex. 
(IVW II/2024)



3  PREISE

EUR 1,60

EUR 3,80

EUR 1,30

EUR 1,20

EUR 2,40

EUR 5,70

--

--

EUR 1,60

EUR 3,80

EUR 1,30

EUR 1,20

EUR 2,40

EUR 5,70

--

--

GESAMT-BELEGUNG
WERBEKOMBI SONNTAGSZEITUNG DEUTSCHLAND/NEUE BILDPOST NACHLÄSSE

REGIONALE BELEGUNG
REGIONALAUSGABEN KATHOLISCHE SONNTAGSZEITUNG

Regensburg

	3	 Anzeigen	 3 %

	6	 Anzeigen	 5 %

12	 Anzeigen	 10 %

20	 Anzeigen	 15 %

51	 Anzeigen	 20 %

	 750 mm	 3 %

	 1500 mm 	 5 %

	 3000 mm 	 10 %

	 7500 mm 	 15 %

	 10000 mm 	 20 %

*	ermäßigte Grundpreise 		
(nur für Stellen-, Verbands-, Todesanzeigen und 
Nachrufe kirchlicher Unternehmen im regionalen Direktverkehr)

Malstaffel Mengenstaffel
		

	 Grundpreis 	 EUR 3,50	 EUR 4,40
	 Anzeigenteil

	 Textteilanzeigen	 EUR 4,90	 EUR 7,40
	 Platzierung auf Anfrage

	 Privatanzeigen	 EUR 2,60	 --

	 Grundpreis 
	 Anzeigenteil

	 Textteilanzeigen
	 Platzierung auf Anfrage

	 Ermäßigter
	 Grundpreis*

	 Privatanzeigen	

s/w-Anzeigen
mm-Preis

Farbanzeigen
mm-Preis

s/w-Anzeigen
mm-Preis

Farbanzeigen
mm-Preis

Augsburg

s/w-Anzeigen
mm-Preis

Farbanzeigen
mm-Preis
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4  TECHNISCHE ANGABEN – ANZEIGEN

ZEITUNGSFORMAT/SATZSPIEGEL

Zeitungsformat: 260 mm breit/350 mm hoch
Satzspiegel: 230 mm breit/306 mm hoch

SPALTENANZAHL

Anzeigenteil 5, Textteil 4

Spaltenbreiten	 1	 2	 3	 4	 5

Anzeigenteil mm	 45	 92	 139	 186	 230

Textteil mm	 54	 112	 171	 230	 -

DIGITALE DRUCKUNTERLAGEN

E-Mail:	 anzeigen@
suv.de
Datenträger: 	 CD
Komprimierung: 	 Stuffit, ZIP
Formate: 	 EPS, TiFF, PDF, QuarkXPress- und InDesigndateien bitte als PDF, 		
	 Photoshop-, Illustrator- und Freehanddateien
Druckdatenprofil:	 ISOnewspaper26v4

Die zu übertragende Datei muss in einem Ordner verpackt sein (alle verwendeten Schriften 
und Bilder bitte mitliefern, bzw. Schriften in die Dokumente einbinden).  
Der Ordner soll mit dem Namen des Anzeigenkunden versehen werden.  
Bitte lassen Sie uns eine Kurzinfo zukommen, mit dem Motiv, Dateinamen und evtl. 
Ansprechpartner mit Telefonnummer.

Ihr Kontakt für die elektronische Anzeigenübermittlung: Tel.: 0821 50242-38

DRUCK

Druckverfahren 	 Rotations-Offsetdruck gemäß DIN ISO 12647-3

Tonwertzunahme 	 26 %, gemessen im 50-%igen Rasterfeld	

Maximaler Gesamtfarbauftrag 	 240 %

Tonwertumfang 	 3 bis 92 %

Andruck/Proof 	 4-fach gemäß DIN ISO 12647-3

Farben 	 Nach der Euroskala

Rasterweite	 122 lpi (48 Linien/cm) mit elliptischem Rasterpunkt

Ausgabegerät	 PS-Level-3-RIP (Harlequin 8.0)

Belichter-Auflösung	 1270 dpi (300 Linien/cm)

LAYOUT

Minimale Linienstärke 	 - positiv/negativ 0,1 mm 
	 - gerastert 0,5 mm

Aus technischen Gründen werden Zusatzfarben aus den Skalenfarben Cyan, Magenta 
und Yellow gedruckt und können deshalb vom Farbton anderer Farbfächer abweichen. 
Prozessbedingte Farbschwankungen berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen.
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5  SONDERFORMATE UND WERBEFORMEN

1/4 Seite blatthoch
1 Textspalte

54 x 306 mm
	 4c:	   EUR 1.685,00	
	 s/w: EUR	 1.340,00	

Blattspalten-Anzeige
2x 1 Textspalte
gegenüberliegend

2x
54 x 306 mm

	 4c:	   EUR 3.365,00
	 s/w:	 EUR 2.680,00

Eckfeld-Anzeige
2 Textspalten, 1/4 Seite

112 x 153 mm
	 4c:	   EUR 1.685,00
	 s/w:	 EUR 1.340,00	

Eckfeld-Anzeige
3 Textspalten

171 x 153 mm
	 4c:	   EUR 2.520,00
	 s/w:	 EUR 2.010,00

230 x 50 mm
(max. 80 mm – 

Preis auf Anfrage)

	 4c:	   EUR 1.650,00
	 s/w: EUR 1.320,00

Blattspalten-Anzeige auf
Textseite in der Seitenmitte 

Blattspalten-Anzeige
auf 4. Umschlagseite

Griffeck-Anzeige,  
2 Textspalten

 

L-Form-Anzeige
auf Textseite

54 x 176 mm
+

230 x 130 mm
	 4c: 	 EUR 4.210,00
	 s/w:	EUR 3.350,00

4. Umschlagseite
Festes Format
230 x 100 mm

	 4c:	   EUR 3.300,00	
	 s/w: EUR 	2.630,00	

Festes Format
112 x 80 mm

	 4c: 	 EUR 1.320,00
	 s/w: 	 EUR 1.050,00

Platzierung innerhalb von Sonderthemen
nur begrenzt möglich.

UMRECHNUNGSFAKTOR TEXTSPALTEN 
1 Textspalte = 1,25 Anzeigenspalten.

Gerne beraten wir Sie über  
weitere Sonderwerbeformen  
und Ihre individuellen Wünsche  
und Vorschläge

245 x 120 mm
	 4c:	   EUR 3.570,00	
	 s/w:	 EUR 2.840,00	

Anzeigen über Bund 4 Textspalten plus Bund
Platzierung auf Anfrage, Heftmitte nicht möglich

KARTENKLEBUNG
Grundpreis ‰ Ex.:	 EUR 130,00 
Mindestbelegung:	 10.000 Exemplare
Format: 	 mind.	 95 x 70 mm
	 max.	 148 x 105 mm
Papiergewicht: 	 mind.	 120 g/qm
	 max. 	 170 g/qm
Produktgewicht: 	 max.	 10 g je Karte
Platzierung:	 Umschlagseite 1 oder 4
	 Klebebereich auf Anfrage

Anzeigen über Bund 3 Textspalten plus Bund
Platzierung auf Anfrage, Heftmitte nicht möglich

188 x 120 mm
	 4c:	   EUR 2.770,00	
	 s/w:	 EUR 2.210,00	

4. Umschlagseite

230 x 283 mm
	 4c:	   EUR 10.100,00		
	 s/w:	 EUR   8.840,00

Anzeige im 
Kreuzworträtsel

Festes Format
54 x 64 mm

	 4c:	   EUR 440,00	
	 s/w:	 EUR 350,00	

Festes Format



6  REPORTAGESEITEN

Fakten:
Farbe: 4c
Formate: 1/2 Seite, 1/1 Seite, 2/1 Seiten  
Anzeigenformat: max. die Hälfte, min. 2 Spalten/50 mm hoch  
Texte- und Bildmaterial für redaktionellen Teil sowie die 
Druckvorlage für die Anzeige müssen geliefert werden. 

Die Katholische SonntagsZeitung für Deutschland bietet als Medienpartner an, Ihr Unternehmen in einer  exklusiv für Sie  gestalteten Reportageseite vorzustellen.
Repräsentative Reportageseite z. B. „Ihr Unternehmen stellt sich vor“,  Veranstaltung, etc.

Preise: 
Inklusive Grafik und redaktionelle Überarbeitung
1/2 Reportageseite  –  	 Preis: EUR 1.685,00
1/1 Reportageseite  –  	 Preis: EUR 3.365,00 
2/1 Reportageseiten –	 Preis: EUR 6.730,00 

Termine:
Erscheinungstermine in Absprache
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Hilfe, die ankommt
Mehr als 60 private Treuhandstiftungen 
gibt es unter dem Dach der Caritas-Stif-
tung Deutschland. Im Interview erläutert 
Stiftungsvorstand Dr. Robert Batkiewicz, 
was die Stifter bewegt und warum sie 
sich für die Caritas entscheiden. 

Unter dem Dach der Caritas-Stiftung 
Deutschland hat sich eine Stifterfa-
milie entwickelt. Was zeichnet diese 
Menschen aus?
Zunächst einmal: Die Mitglieder unserer 
Stifterfamilie sind sehr individuelle Per-
sönlichkeiten. Doch was sie verbindet, 
sind Tatkraft, Glauben und Engagement. 
Auf dieser Grundlage haben sie erfolg-
reich ihr Leben gemeistert – Karriere und 
Familie inklusive. Und sie sind dankbar 
für den Erfolg, der ihnen beschieden 
war. Deshalb möchten sie nun etwas zu-
rückgeben. Der Wunsch, sich humanitär 
zu engagieren, entspringt ihrem christ-
lichen Glauben. Nächstenliebe ist ein 
zentraler Bestandteil unseres Glaubens. 
Deshalb wollen unsere Stifter Menschen 
in Not helfen.

Warum haben sie dafür eine eigene 
Stiftung gegründet?
Die meisten Stifterinnen und Stifter ha-
ben sich auf irgendeine Weise ihr Leben 
lang engagiert, sei es, dass sie in ihrer 
Gemeinde aktiv waren, sei es, dass sie 
mit Spenden geholfen haben. Das war 
für sie immer selbstverständlich. Aber 
nun wollen sie ihr Engagement nachhal-
tiger gestalten. Es soll dauerhaft wirken, 
möglichst über Generationen hinweg. 
Dafür ist eine eigene Treuhandstiftung 
geradezu ideal. Sie vollendet das Le-
benswerk.

Warum wirkt eine Stiftung nachhalti-
ger?
Weil sie das Kapital, das Sie in eine Stif-
tung investieren, niemals antastet. Es 
bildet den finanziellen Grundstock und 
wird angelegt. Seine Erlöse unterstüt-

zen die humanitären Projekte der Ca-
ritas. Übrigens können Sie eine eigene 
Stiftung auch schon mit vergleichsweise 
bescheidenen Summen ins Leben rufen. 
Kleine Summen reichen für den Anfang 
aus; danach können Sie das Stiftungs-
kapital nach und nach mit Zustiftungen 
aufstocken. So machen es viele unserer 
Stifter, und sie sind sehr zufrieden mit 
diesem Konzept. 

Können Sie uns bitte ein paar Beispie-
le nennen, wie sich die Stifter enga-
gieren?
Das Engagement ist so vielfältig wie die 
Stifterfamilie. Viele Persönlichkeiten en-
gagieren sich im Ausland, in Krisenregio-
nen zum Beispiel oder aber ganz konkret 
in Regionen, deren Entwicklung ihnen 
am Herzen liegt. Gleichzeitig wächst die 
Zahl der Stifter, die sich in Deutschland 
engagieren. Denn auch hier gibt es Not, 
und auch hier kann unser Prinzip der 
Hilfe zur Selbsthilfe Linderung schaffen. 
Nicht wenige unserer Stifter legen Wert 
übrigens darauf, gezielt Kindern und 
Jugendlichen zu helfen, weil die junge 
Generation die Zukunft der Gesellschaft 
darstellt. 

Wie finden die Stifter die Projekte, die 
ihrem jeweiligen Stiftungszweck ent-
sprechen?
Unsere Stifterinnen und Stifter können 
sich dabei ganz auf die Unterstützung der 
Caritas verlassen. Wir verfügen über ein 
einzigartiges, nationales und internatio-
nales Netzwerk. Es ist die Basis unserer 
sozialen Arbeit. So können wir unseren 
Stiftern jeweils die Hilfsprojekte empfeh-
len, die genau zu ihrem Stiftungszweck 
passen. Und nicht nur das: Dank unseres 
Netzwerks wissen die Stifter auch, dass 
ihre Hilfe wirklich ankommt.

Ist das der einzige Vorteil, den die 
Dachstiftung  bietet?
Die meisten Mitglieder unserer Stifterfa-
milie nehmen darüber hinaus auch un-
seren exklusiven Service in Anspruch. Er 
entlastet sie komplett von allen adminis-
trativen Tätigkeiten, die im Kontext der 
Stiftungsverwaltung anfallen. Dazu ge-
hören Finanzanlage, Jahresabschluss und 
Kontakte zu den Behörden. So können 
sie sich ganz auf ihr humanitäres Enga-
gement konzentrieren. 

Und was kostet das?
Dieser Service ist für unsere Stifterinnen 
und Stifter kostenfrei. Damit stehen die 
jährlichen Erlöse  zu hundert Prozent 
dem Stiftungszweck zur Verfügung.

Kontakt:
Caritas-Stiftung Deutschland
Werthmannstr. 3a, 50935 Köln
Ansprechpartner: Barbara Lindfeld
Telefon 0221/9 41 00 20
www.menschlichkeit-stiften.de

Ihre Anzeige
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  Tägliches Treppensteigen hält beweglich und regt den Kreislauf an. Damit Innen- 
und Außentreppen auch für ältere Menschen sicher sind, sollten sie einen passenden 
Handlauf erhalten. Foto: flexo

Wie wollen wir im Alter wohnen?
Ein heißer Sommer liegt hinter uns. Wer 
konnte, suchte Abkühlung in den Bergen 
oder an der See. Die Daheimgebliebenen 
nutzten das hoffentlich kühle Haus oder 
machten ein schattiges Plätzchen im Gar-
ten ausfindig. Dabei hat der eine oder 
andere sicher die Überlegung angestellt: 
„Wird es so bleiben? Kann ich mein Haus 
und meinen Garten im Alter noch bewirt-
schaften? Wo und wie werde ich im Al-
ter wohnen? Habe ich jemanden, der mir 
zur Hand geht, wenn ich körperlich nicht 
mehr so kann, wie ich will?“

Im eigenen Zuhause
Mit zunehmendem Alter machen sich die 
meisten Menschen Gedanken, wie sie in 
der Zukunft wohnen möchten. Es werden 
verschiedene Alternativen wie Wohn- und 
Familiengemeinschaften, alters- und be-
hindertengerechte Neubauten, eine klei-
ne Wohnung oder auch ein Altersheim in 
Betracht gezogen.
Doch für rund 90 Prozent der Menschen 
ist klar, dass sie im Alter in der vertrauten 
Umgebung bleiben wollen. Das soziale 
Umfeld, Verwandte, die gewohnten Nach-

barn, Freunde und Ärzte sind die Haupt-
argumente für den Verbleib im eigenen 
Zuhause. Häufig aber wird der Traum vom 
langen, gesunden Leben im gewohnten 

Umfeld plötzlich durch einen Sturz gefähr-
det. Oft beginnt damit der beschwerliche 
Weg in die Pflegebedürftigkeit. 160 000 
Oberschenkelhalsbrüche und 1000 Todes-

fälle pro Jahr ereignen sich in deutschen 
Haushalten allein auf Treppen. Doch Be-
wegung ist gerade für ältere Menschen 
sehr wichtig. Treppensteigen kräftigt die 
Muskeln, erhöht die Beweglichkeit und 
regt den Kreislauf an. Experten raten un-
bedingt dazu, den Handlauf zu benutzen. 
Mit einer Hand am Handlauf lassen sich 
die meisten Stürze vermeiden. 

Handwarmes Material
Der Handlauf muss normgerecht montiert 
werden, das heißt er sollte durchlaufend 
sein, über die erste und letzte Stufe füh-
ren und sich in einer Höhe von 85 bis 90 
Zentimetern befinden. Am besten ist er 
aus angenehm rundem, handwarmen 
Material und passt optisch zur Einrichtung. 
Denn ein Handlauf soll nicht nur sicher 
und schön sein, sondern auch dazu ein-
laden, ihn täglich mehrfach zu benutzen, 
damit die Selbstständigkeit der Bewohner 
in Haus und Garten noch viele Jahre auf-
recht erhalten werden kann. nh

Mehr Information:
www.flexo-handlauf.de

Ihre Anzeige
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HerzlicH Willkommen im

w w w . k l o s t e r - r o g g e n b u r g . d e

In den Ausstellungsräumen im Haus für Kunst und Kultur

am 15. und 16. März 2014
jeweils von 11 bis 17 Uhr
Eintritt € 2,-  ·  Kinder bis 16 Jahre frei

Genießen Sie das Osterfest und lassen Sie sich einstimmen  
von unserem Roggenburger Ostermarkt.

OOOOOO9.Roggenburger 
              Ostermarkt

Plakat Ostermarkt 14.indd   1 27.01.2014   15:42:11

Am 15. und 16. März findet der Rog-
genburger Ostermarkt in den Aus-
stellungsräumen im Haus für Kunst 
und Kultur sowie in der Gemeinde-
turnhalle beim Prälatenhof statt.
Verzierte Ostereier, Osterschmuck, Kunst-
handwerk rund um das Thema „Ostern 
und Frühling“ kann die ganze Familie am 
Samstag und Sonntag, 15. und 16. März 
2014, von elf bis 17 Uhr im Kloster Rog-
genburg entdecken. Zum neunten Mal 
findet der Ostermarkt in den Mauern des 
Klosters statt und ist somit zu einer festen 
Institution geworden.

mehr als 60 Aussteller 
In der eindrucksvollen Atmosphäre der-
barocken Klosteranlage erhält der Oster-
markt seinen besonderen Reiz. Aufgebaut 
ist er in den Ausstellungsräumen im Haus 
für Kunst und Kultur. Mehr als 60 Ausstel-
ler stimmen mit einer breiten Palette an 
Floristik, Dekoration, Kunst, Handwerk 
und Textilien auf das Osterfest ein und 
bieten zum Frühlingsanfang zahlreiche 
Accessoires und Anregungen, um Heim 
und Garten jahreszeitlich zu dekorieren. 
Ob traditionell oder modern – für jeden ist 
etwas Passendes dabei. Viele Handwer-
ker lassen sich über die Schulter schauen 

und führen zum Beispiel Glaskunst und 
Drechselarbeiten vor. Für die kleinen Be-
sucher wird ein Kinderworkshop angebo-
ten, bei dem Tonfiguren bemalt werden. 
Kinder können sich schminken lassen und 
sich auf dem Spielplatz austoben.

rasten im Klostergasthof 
Beim Verweilen auf dem Klostergelände 
kann der Besucher nach dem Markt den 
Tag abrunden. Hier gibt es viele Möglich-
keiten zum Rasten, Entdecken und Einkeh-
ren. Der Klostergasthof lädt zur Stärkung 
ein und die herrliche Umgebung bietet 
sich für einen ausgedehnten Spaziergang 
an. Ein besonderes Highlight ist in die-
sem Jahr ein Weißwurstfrühstück mit 
Blasmusik am Sonntag, 16. März, ab elf 
Uhr in der Gemeindeturnhalle beim Prä-
latenhof.

information:
9. Roggenburger Ostermarkt im 
Kloster Roggenburg 
15. und 16. März 2014 
11 bis 17 Uhr 
Eintritt 2 Euro, Kinder bis 16 Jahren frei 

www.kloster-roggenburg.de

Handwerk und Dekoration
9. Roggenburger Ostermarkt am Wochenende

pfarrer Rupert Ostermayer (Wertingen), 
anschließend eucharistischer Segen.

maria rain/Oy, Hl. Kreuz, 
Telefon 0 83 66/14 85, Do., 13.3., 8.30 
Uhr BG bei mehreren Priestern, 8.30 Uhr 
Fatima-Rkr., 9 Uhr Marienandacht mit sa-
kramentalem Segen, 9.30 Uhr Pilgeramt 
mit Ansprache, Thema: „Maria unter dem 
Kreuz“, mit H. H. Pfarrer Edward Wastag 
(Unterthingau), anschließend persön-
liche Segnung der Kranken und Segnung 
religiöser Andachtsgegenstände.

medlingen, mariä Himmelfahrt, 
Telefon 0 90 73/9 21 30, Do., 13.3., 18.15 
Uhr BG, 18.30 Uhr Fatima-Rkr. mit BG und 
sakramentalem Segen, anschl. Marien-
messe mit Predigt, Lichterprozession.

mönchsdeggingen, Wallfahrtskirche, 
Telefon 0 90 81/33 44, Do., 13.3., 8 Uhr 
Aussetzung des Allerheiligsten und feierl. 
Rkr., parallel BG, 9 Uhr Wallfahrtsmesse 
mit Segnung der Andachtsgegenstände, 
Musik: Buchdorfer Zweigesang, anschl. 
meditative Andacht mit Aussetzung des 
Allerheiligsten, Musik: Buchdorfer Zwei-
gesang, abschl. persönlicher Einzelsegen. 
Im Anschluss: Einkehr und Begegnung in 
der Martinsklause.

Opfenbach, maria-Thann, 
Telefon 0 83 85/4 48, Do., 13.3., Pfarrer 
Martin Weber hält die Predigt zum The-
ma: „Das Gnadenbild: Maria hilf“, 8 Uhr 
Aussetzung und BG, 9 Uhr Pilgermesse, 
10 Uhr euchar. Andacht, anschl. Kranken-
segnung.

Pfaffenhofen a. d. roth, marienfried, 
Telefon 0 73 02/92 27 - 0 oder - 41 10, Do., 
13.3., 14 Uhr Aussetzung des Allerheilig-
sten und BG, 15 Uhr Messe mit Predigt, 
Segnung der Andachtsgegenstände und 
Krankensegen.

Pöttmes, St. Peter und Paul, 
Telefon 0 82 53/2 03, Do., 13.3., 17 Uhr 
Fatima-Rkr. in der Schlosskapelle.

Syrgenstein, St. Wolfgang, 
Telefon 0 90 77/2 92, Fr., 14.3., Thema: 
„Maria, die tiefere Liebe“, mit Pater Da-
rius Peter Hirsch MIC, 18 Uhr BG, 18.30 
Uhr feierlicher Fatima-Rkr., 19 Uhr Mari-
enmesse mit Lichterprozession.

Violau, St. michael, 
Telefon 0 82 95/6 08, Mi., 12.3., 8 Uhr Aus-
setzung und BG bei mehreren Priestern, 
8.30 Uhr Fatima-Rkr., 9 Uhr Pilgermesse 
in Konzelebration, anschl. Einkehrtag.

Vilgertshofen, mariä Schmerzen, 
Telefon 0 81 94/99 99 98, Do., 13.3., 9 Uhr 
Wallfahrtsmesse (im Pilgersaal), 18.30 
Uhr BG, 19 Uhr Fatima-Rkr., 19.30 Uhr 
Marienmesse, Hauptzelebrant: Domvikar 
Christoph Hänsler.

Wemding, maria Brünnlein,
Telefon 0 90 92 / 96 88 - 0, Do., 13.3., 7 
Uhr BG, 7.30 und 8.45 Uhr Rkr., 8 Uhr 
Amt, 9.30 Uhr Pontifikalamt mit Abt Tho-
mas Maria Freihart (Weltenburg), anschl. 
Anbetung vor dem Allerheiligsten, 11.30 
Uhr euchar. Segen.

Westheim, maria Loreto auf dem Ko-
bel,
Telefon 08 21/4 86 32 36, Fr., 14.3., 14.30 
Uhr BG., 15 Uhr Fatimamesse mit Predigt 
und Prozession.

Witzighausen, mariä Geburt,
Telefon 0 73 07/2 22 22, Do., 13.3., 8 Uhr 
BG, 8.30 Uhr Rkr., 9 Uhr Wallfahrtgottes-
dienst.

Ziemetshausen, maria Vesperbild,
Telefon 0 82 84/80 38, Do., 13.3., 7-11 
Uhr BG, 7.30 und 8.30 Uhr Messe, 9.30 
Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Rkr., 
sakramentaler Segen, 10.15 Uhr Pilger-
amt für die lebenden und verstorbenen 
Wohltäter der Wallfahrt, Predigt: Apostol. 
Protonotar W. Imkamp (Übertragung auf 
die Außenbildschirme der Kirchenvor-
plätze), ca. 11.15 Uhr Erneuerung der 
Weihe an das Unbefleckte Herz Mariens 
mit Pater G. Löffler OMI, anschl. Erteilung 
des großen Krankensegens (auch ein-
zeln) und sakramentaler Segen, 11.30 
Uhr Weihe von Andachtsgegenständen 
in der Anbetungskapelle, 15 Uhr Fatima-
gebetsstunde, 18.55 Uhr Ölbergandacht 
und BG, 19.30 Uhr Messe. - Es fährt ein 
Sonderbus; Flexibus, Auskunft: Telefon 
0 82 82/99 02 - 1 00.

reisen

Familienferien in den Südtiroler Ber-
gen,
Untergopprat-Hof im Ortsteil Nauders, 
begleitet von Ulrich Hoffmann, Wander-
möglichkeiten, Tagesausflüge, So., 3.8., 
bis Mo., 13.8., Anmeldung bis Fr., 28.3.: 
Telefon 07 31/9 70 59 - 40.

namibia (Bilder),
Sonder-Inforeise, mit der Unterallgäuer 
Vereinigung „Reisen und Singen“, Rei-
seleitung: Roland Demmeler und Rudi 
Hochenauer, Di., 22.4., bis Mo., 5.5., An-
meldung: Telefon 0 83 33/85 29.
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Runt modi ipis rem voluptate 
sunt alignihiciis ducid quae 
mod quamus magnimu sci-
pita dolupta con rempos 

eiur? Fictur seque sit, venduci quiaest 
pori tectate cepudiae velest aut abori-
bus, simos volupta tureictur? Qui tet 
ut qui omnis ulparchicae prem re re 
nus mos esciur, ommolendit, con 
corrumet voluptur, te molestius imil 
ipisqui debit labor si doles sed quae. 
Idenditist, aut fuga. Ullaut la ni des 
dolorro di ommodignate volorestibus 
eum nis dipsam reseceri totae et, oc-
cae nem apidellandis et lam venimin 
umenis de eossunt otatend aepuda 
dest litasitinti quam fugiatecat.

Der Ursprung

Sitatem illaut aut quo et laut aut ali-
que et eturist, aut ommolum seque 
nihit plabore rcimaionsent ut pa pre-
modio maio blaborpore prereptium 
ex et endelendae intios ium ad que 
volupti isciet aut arum quaspelit acil 
ipic torescil enda eatempo repudit 
derum volestiis et fugitat emperferec-

ti re expe ent in pe od es nitium est 
mint verum cus erspit qui quis quae 
ea cor sunt.
Ma si blaut litibus mollacest, coreria 
quo quam, qui ut invendi as eosserf 
erumquis acestiis min re ipis mi, 
quiscia nobis aliate dolecerat quid 
qui quam, qui consequi se es eum 
harum dusame cum dolorep rectur 
sim sandae et quam, samenit faccati 
bla dolupta tempore eum conemqui 
volute comnis as nonsequae volorunt 
volupta dolores tiatur aceperum nus 
eos porum voluptaspe nis eum illes 
venditassim qui omnist alis maximol 
upidebis aceptam, odit et volectam 
ent.
Distium eume aligenducia verum 
abo. Odiatur, quam evellaudit ad qui-
am fugit velende lignimust, sum sam 
qui as autem. Ellaborum et dolupta 
tatusti oritati ommolorat pedisci li-
busae ssimint.
Porepelenis et repudan deliqui omnit 
ant perferuntium quisin rem est etur 
siti quost, quas dollatem reictiaerum 
nullatio berferum dusam re alitiat.
Ignistia consequidus si consectus 

plam volessit labo. Obitam cores dem 
explabo. Axim quasiti qui inimpe-
rumet dolesequo ipsa ducim ut aut 
vendam qui aceped et aut est molut 
volorpo rerist, et litatus moluptam 
nonse perrum, quam isciates reped 
eum velenes et erchil etusae non nus,

Die Bewegung

nonsequid que veressuntiis autae cu-
sam accae la sundentis doluptae pli-
tibu saperum fugiae laudistio dipicab 
inus nonseris velecti andestem ene-
molu ptatem audiatur am est, quod 
moluptatent quam, soluptassi cullo 
etusaecae miliquatiis prore conseni-
entio quide ipsam quatus dentur mo-
luptae possint mo velic tem utem ut 
entibus custor assectae nia corerum 
volenti busandae. Et volupta tiuscie-
nem quos et estiumendam sus aut 
erem consed endelibus, quid quiant 
alist, omniam quiaecte illatus, tem-
pellorem autatem doluptas molut aut 
et la nos aut labo. Archictem ditata-
tis et erum, ipsam ad et audipsuntur, 
sapis dolupta spienderundi delestem-
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harum dusame cum dolorep rectur 
sim sandae et quam, samenit faccati 
bla dolupta tempore eum conemqui 
volute comnis as nonsequae volorunt 
volupta dolores tiatur aceperum nus 
eos porum voluptaspe nis eum illes 
venditassim qui omnist alis maximol 
upidebis aceptam, odit et volectam 
ent.
Distium eume aligenducia verum 
abo. Odiatur, quam evellaudit ad qui-
am fugit velende lignimust, sum sam 

qui as autem. Ellaborum et dolupta 
tatusti oritati ommolorat pedisci li-
busae ssimint.

Die Suche

Porepelenis et repudan deliqui omnit 
ant perferuntium quisin rem est etur 
siti quost, quas dollatem reictiaerum 
nullatio berferum dusam re alitiat.
Ignistia consequidus si consectus plam 
volessit labo. Obitam cores dem ex-
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Runt modi ipis rem voluptate 
sunt alignihiciis ducid quae 
mod quamus magnimu sci-
pita dolupta con rempos 

eiur? Fictur seque sit, venduci quiaest 
pori tectate cepudiae velest aut abori-
bus, simos volupta tureictur? Qui tet 
ut qui omnis ulparchicae prem re re 
nus mos esciur, ommolendit, con 
corrumet voluptur, te molestius imil 
ipisqui debit labor si doles sed quae. 
Idenditist, aut fuga. Ullaut la ni des 
dolorro di ommodignate volorestibus 
eum nis dipsam reseceri totae et, oc-
cae nem apidellandis et lam venimin 
umenis de eossunt 
otatend aepuda dest 
litasitinti quam fugi-
atecat.
Sitatem illaut aut quo 
et laut aut alique et 
eturist, aut ommolum 
seque nihit plabore 
rcimaionsent ut pa 
premodio maio bla-
borpore prereptium ex et endelendae 
intios ium ad que volupti isciet aut 
arum quaspelit acil ipic torescil enda 
eatempo repudit derum volestiis et 
fugitat emperferecti re expe ent in pe 
od es nitium est mint verum cus er-
spit qui quis quae ea cor sunt.
Aped quia deligni hillistius.
Ma si blaut litibus mollacest, coreria 
quo quam, qui ut invendi as eosserf 
erumquis acestiis min re ipis mi, 
quiscia nobis aliate dolecerat quid 
qui quam, qui consequi se es eum 
harum dusame cum dolorep rectur 
sim sandae et quam, samenit faccati 
bla dolupta tempore eum conemqui 
volute comnis as nonsequae volorunt 
volupta dolores tiatur aceperum nus 

eos porum voluptaspe nis eum illes 
venditassim qui omnist alis maximol 
upidebis aceptam, odit et volectam 
ent.
Distium eume aligenducia verum 
abo. Odiatur, quam evellaudit ad qui-
am fugit velende lignimust, sum sam 
qui as autem. Ellaborum et dolupta 
tatusti oritati ommolorat pedisci li-
busae ssimint.
Porepelenis et repudan deliqui omnit 
ant perferuntium quisin rem est etur 
siti quost, quas dollatem reictiaerum 
nullatio berferum dusam re alitiat.
Ignistia consequidus si consectus plam 

volessit labo. Obitam cores dem ex-
plabo. Axim quasiti qui inimperumet 
dolesequo ipsa ducim ut aut vendam 
qui aceped et aut est molut volorpo 
rerist, et litatus moluptam nonse per-
rum, quam isciates reped eum velenes 
et erchil etusae non nus, nonsequid 
que veressuntiis autae cusam accae la 
sundentis doluptae plitibu saperum 
fugiae laudistio dipicab inus nonse-
ris velecti andestem enemolu ptatem 
audiatur am est, quod moluptatent 
quam, soluptassi cullo etusaecae mi-
liquatiis prore consenientio quide ip-
sam quatus dentur moluptae possint 
mo velic tem utem ut entibus custor 
assectae nia corerum volenti bus-
andae. Et volupta tiuscienem quos 

et estiumendam sus aut erem consed 
endelibus, quid quiant alist, omniam 
quiaecte illatus, tempellorem auta-
tem doluptas molut aut et la nos aut 
labo. Archictem ditatatis et erum, ip-
sam ad et audipsuntur, sapis dolupta 
spienderundi delestemquat fugiatessi 
quatet id moles idus dest faccullam 
rem facest, idioreptiis expersped ex-
ceaquam quate voluptatatem alibusc 
ienderectus, odi illest veleser cimu-
sam, core re verum doluptatem di de-
lenihilis soloreribus, con remod exer-
um event eatus sam volestrum fuga. 
Or aut officiam sitem. Et fugiam sus, 

comnis re lisquis citi-
um et vollant undi-
tio. Bo. Dolo optati-
bus moluptatur am, 
cus, sam aliquaeperit 
optae nobitios dolo-
rionse nia culparunt 
ipis nimpel magna-
tur, odis es magnis 
maximi, omnihil ma-

xim qui ut remporpore renihil labo-
rem non nosam aute nis iur sequasp 
ellestiatus dunt.
Ad mo omnihic iaepror ectatet 
autemporerem comnis assitatus eni 
dolupta nonsendae. Et am fuga. Ita 
iur, sandae is nobit id ut el et expe-
ritat aut landera corum ulla dolupta 
tiorro excearit, nis adi repro omnissi 
mollabo. Pa paruptatem fuga. Ta vo-
lum dolo odis ditaque ex et volorem 
as aborios repe volorume nescitatio. 
Et volupta dolorib usaperianda vell-
am quis ut ad magnatur, cus alit min-
cius exernatem et unt a et, tem rem 
lat eosaper emollam, incium id esto 
idunt ulpa iume pero inihiliquis auta-
qui dolorep erioreperi dem lacias sitae 

Die Qualität 
des Wohnens

gnistia consequidus si con-
sectus plam volessit labo. 
Obitam cores dem explabo. 
Axim quasiti qui inimperu-
met dolesequo ipsa ducim 
ut aut vendam qui aceped et 
aut est molut volorpo rerist, 
et litatus moluptam nonse 
perrum, quam isciates reped 
eum velenes et erchil etusae 
non nus, nonsequid que ver-
essuntiis autae cusam accae 
la sundentis doluptae plitibu 

Wohnen vom Profi geplant
Ignistia consequidus si consectus plam volessit labo. Obitam 
cores dem explabo. Axim quasiti qui inimperumet dolesequo ipsa 
ducim ut aut vendam qui aceped et aut est molut volorpo rerist, 
et litatus moluptam nonse perrum, quam isciates reped eum 
velenes et erchil etusae non nus, nonsequid que veressuntiis 
autae cusam accae la sundentis doluptae plitibu saperum fugiae 
laudistio dipicab inus nonseris velecti andestem enemolu ptatem 
audiatur am est, quod moluptatent quam, soluptassi cullo etu-
saecae miliquatiis prore consenientio quide ipsam quatus dentur 
moluptae possint mo velic tem utem

Den neuen Lebensabschnitt planen

Preisliste Nr. 42, gültig ab 01.01.2025
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Keinen Dank erwarten
Gegenseitiges Aufrechnen führt oft zu Enttäuschungen

D ankbarkeit sieht anders aus!“ 
– mit diesem Schlusssatz en-
dete das witzige Gedicht, 

mit dem ein Freund kürzlich eine 
Enttäuschung verewigte, als sich 
ein feierliches Danksagungsbankett 
als armseliger Imbiss o� enbarte. 
Gut, wenn man mit Humor mit so 
einem Erlebnis umgehen kann! An-
dere Menschen werden regelrecht 
bitter, wenn ihnen die Dankbarkeit 
nicht entgegengebracht wird, auf 
die sie meinen, einen Anspruch zu 
haben. 

In China funktioniert das anders. 
Dort erzeugen große und kleine 
Gefälligkeiten ein System von Ver-
p� ichtungen, das man fast mit ei-
nem Bankkonto vergleichen könn-
te. Wer dem Anderen mehr Gutes 
erwiesen hat, als er selbst empfangen 
hat, der hat sozusagen ein Guthaben 
und darf ausgleichende Wohltaten 
erwarten. Und wer schon allzu lange 
im Minus steht, der muss sich sehr 
ernsthaft überlegen, wie er seine 

Dankbarkeitsschulden tilgen kann. 
Wenn es ihm nicht gelingt, wird die 
Beziehung leiden. 

Christlich geprägt
Unser westliches Emp-

� nden ist nicht so unbe-
dingt auf angemessenen 
Ausgleich aus. Unsere 
Lebensweisheit ist christ-
lich geprägt und zu ihr 
gehört die Einsicht, dass 
man Dankbarkeit nicht 
fest erwarten und mit 
ihr kalkulieren kann. 
In unsere Vorstellung 
von Gabe und Dank 
mischt sich immer auch 
die Vorstellung von Gna-
de ein: sie ist ja nicht nur 
ein Handel auf Gegensei-
tigkeit, sondern ist frei und unge-
schuldet. Dank ist dann nicht nur 
eine Verp� ichtung, sondern eine 
Herzensregung, die der Freiheit des 

Menschen entspringt und gegeben 
werden kann, oder auch nicht. 

Man kann das freilich auch an-
ders, sozusagen „chinesischer“ se-
hen – indem man sich bewusst 
macht, was man selber alles geleis-
tet und getan und geschenkt hat, 
und dafür eine angemessene 
Gegenleistung erwartet. 
Aber man geht leichter 
durchs Leben, weiser und 
auch unbeschwerter, wenn 
man sich von dieser Erwar-
tung freimachen kann und 
akzeptiert, dass solch eine 
Gegenleistung nicht selbst-
verständlich ist sondern allenfalls 
als ein Geschenk gegeben wird. 

Das gilt besonders, wenn es nicht 
nur um kleine und sehr konkrete 
Dinge geht, sondern um Leistun-
gen und Geschenke, die über eine 
halbe Lebenszeit hinweg erbracht 
wurden, zum Beispiel am Arbeits-
platz, in einer wichtigen Verant-
wortung oder den eigenen Kindern 
gegenüber. Wer sich irgendwann 
zurücklehnen möchte, um die 
Frucht dieses Einsatzes zu ernten, 
der wird oft genug enttäuscht wer-
den, und dann leider auch bitter.

Jesus spricht davon im Lukas-
evangelium (Kapitel 17),  wo er 
seinen Anhängern aufträgt, keinen 
großen Dank zu erwarten. Die 
Haltung, die er emp� ehlt, fasst er 
so zusammen: „Wir sind unnüt-
ze Sklaven; wir haben nur unsere 
Schuldigkeit getan.“ Das klingt 
zunächst hart, aber darin verbirgt 
sich eine echte Lebensweisheit. Sie 
schützt vor falschen Erwartungen, 
die nur zu Enttäuschungen führen 

könnten. Es geht aber um mehr als 
nur psychologischen Selbstschutz. 
Es geht um eine tiefe Wahrheit. 
Wir sind von vornherein von Gott 
selber schon so reich beschenkt, 
dass uns ein Aufrechnen der Din-

ge, die wir für andere getan 
haben, eigentlich nicht 
zusteht.

Diese beiden � emen 
– das Missverhältnis von 

großen und kleinen Schul-
den einerseits, und die Unsin-

nigkeit des kleinlichen Auf-
rechnens und Vergleichens 

– war Jesus wichtig. Immer wieder 
kommt er darauf zurück, etwa im 
Gleichnis vom Gläubiger und sei-
nen zwei Schuldnern. 

Ist Dankbarkeit also unwichtig? 
Nein, sie gehört unbedingt zur Le-
benskunst, aber eben die eigene 
Dankbarkeit, nicht die der ande-
ren. Wenn uns jemand wirklich 
dankbar ist, dann ist das wunder-
schön, aber es ist ein Geschenk, das 
wir nicht erwarten sollen. Wenn 
wir auf Dankbarkeit warten, wer-
den wir oft enttäuscht. Wenn wir 
uns von ihr überraschen lassen, 
spüren wir schon etwas Göttliches 
– einen Hauch von Gnade.

Jeremias Schröder ist Abtprä-
ses der Benediktinerkon-
gregation von 
St. Ottilien.

Kontakt: 
Jeremias Schröder, Erzabtei 
86941 St. Ottilien, E-Mail: 
jeremias@erzabtei.de

  Über eine kleine Geste der Dankbarkeit freut sich jeder – besonders, wenn sie unerwartet 
kommt. Foto: Keystone

Maximilian Buddenbohm

Name, Vorname 

Straße, Haus-Nr.    

PLZ, Ort

Datum, Unterschrift

Name, Vorname 

Straße, Haus-Nr.Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Datum, UnterschriftDatum, Unterschrift

Stück Titel Preis

Jetzt bequem bestellen bei Ihrem 
Zeitungs-Buchshop  Brocom · Kreidlerstr. 9 · 70806 Kornwestheim · per Telefon 07154 1327-21 oder per Fax 07154 1327-13 

Ja, bitte senden Sie mir folgende Bücher, zzgl. EUR 3,95 Versand:

Mitten im 
Leben An Beispielen aus seiner 

Praxis zeigt Osvaldo Poli, 
dass exzessive Mutter-
liebe aus Kindern kleine 
Tyrannen macht, und gibt 
Ratschläge, wie sich ein 
„Zuviel“ vermeiden lässt.
Osvaldo Poli
WENN MÜTTER ZU SEHR LIEBEN
Erziehen heißt Grenzen setzen
Kt., 224 S., EUR 16,95

Die Eltern werden plötzlich 
zum Pfl egefall. Was nun? 
Heim oder häusliche Pfl ege? 
Persönliche Erfahrungen 
von Angehörigenund ihre 
Tipps.
Robert Ischwang
MAMA  WIRD ZUM PFLEGEFALL
Erfahrungen und Hilfen
Geb., 208 S., Farb-Abb., 
EUR 16,90

Nie zuvor hat es so viele 
verschiedene Wohnformen 
für Senioren gegeben: 
das klassische Senioren-
heim, aber auch Betreutes 
Wohnen, Senioren-WGs und 
Mehrgenerationenhäuser. 
Mit aktuellen Informationen.
Irmgard Betz
SO LEBEN WIR
Neue und bewährte Wohnmodelle 
für Senioren
Geb., 208 S., EUR 16,90

Ein Buch voller Liebesge-
schichten, romantisch und 
persönlich, ein Buch für 
Singles und Paare, ein Buch, 
das Mut macht.
Birgit Adam
WIE WIR UNS GEFUNDEN HABEN
Das Single-Dasein beenden
Kt., 208 S., EUR 16,95

Gibt es ein erfolgversprechen-
des Rezept für das Leben 
zu zweit? Das Buch erzählt 
Geschichten von langjährigen 
Partnerschaften mit allen 
Höhen und Tiefen.
Gerhard Nechwatal/Andrea Hammerl
GEMEINSAM GLÜCKLICH
Ehepaare verraten ihr Geheimnis
Kt., 176 S., EUR 16,95

Ein berührende Autobiografi e 
voller Wärme, aber auch
mit einem nüchternen Blick 
auf die Schwierigkeiten des 
Alltags.
Doro May
MEINE BESONDERE TOCHTER
Liebe zu einem behinderten Kind
Kt., 144 S., EUR 16,90

Die kleine Marie hat Krebs. 
Ein dramatischer Kampf 
gegen die Krankheit beginnt 
– vergeblich! Mit drei Jahren 
stirbt Marie. Anrührend 
schildert die Autorin die Le-
bensgeschichte ihrer Tochter.
Katharina Bach
MARIE
Wenn sie lachte, hatte ich Hoffnung
Kt., 176 S., EUR 16,90

Die Herzdame, Sohn I und 
Sohn II sind die charmanten 
Familienmitglieder im 
Hause Buddenbohm, die 
den Stoff für immer neue 
Geschichten liefern. 
DAS ROSINENBRÖTCHEN
oder Es ist alles nur eine Phase
Kt., 192 S., EUR 16,95

Der Internetblogger der 
„Herzdamengeschichten“ 
nimmt den Leser mit auf 
eine Reise durch die Tiefen 
und Untiefen seines Daseins 
als Ehemann und Vater.
ZWEI DREI VIER
Wie ich eine Familie wurde
Kt., 200 S., EUR 16,90

Selbstständigkeit und Selbst-
bewusstsein – Heereman, 
selbst Mutter von sechs 
Kindern, hilft Eltern, die 
ihre Kinder zu verantwor-
tungsvollen Menschen 
erziehen wollen.
Michaela Heereman
ZUR FREIHEIT ERZIEHEN
Wie Kinder zu selbstbewussten 
und verantwortlichen Menschen 
werden
Kt., 176 S., EUR 14,90

www.sankt-ulrich-verlag.de

Pro Anzeigenverlinkung
EUR 35,00

Ausschließlich ePaper-Belegung
1/1 Seite Anzeige
EUR 500,00 (inkl. Verlinkung)

ERGÄNZENDE HINWEISE 
■	 Bitte geben Sie immer die URL an, auf die  
	 die Anzeige verweist.

■ 	Ferner gelten die Geschäftsbedingungen 		
	 des Verlages.

Preisliste Nr. 42, gültig ab 01.01.2025



10  BEILAGEN

BELEGUNGSMÖGLICHKEITEN/STÜCKZAHLEN
LIEFERANSCHRIFT

ANLIEFERUNGS-/RÜCKTRITTSTERMINE

10 Werktage vor Erscheinungstermin frei Haus (Mo. - Do. 8 - 15 Uhr, Fr. 8 - 13 Uhr), frühe-
stens jedoch 14 Werktage vor Erscheinungstermin. Kann der Auftrag an dem vereinbarten 
Termin wegen verspäteter Anlieferung der Prospekte nicht ausgeführt werden, hat der 
Auftraggeber ein Ausfallhonorar in Höhe von 20 % der Beilagenkosten zu erstatten. Letzter 
Rücktrittstermin: 30 Werktage vor Erscheinen.
Muster 24 Werktage vor Erscheinen an die Katholische SonntagsZeitung.

Gesamt-Kombibelegung		  24.000 Ex. 

Belegung Gesamtausgabe SonntagsZeitung 	 23.650 Ex.

Teilbelegung SonntagsZeitung

Regionalausgabe Augsburg		  12.600 Ex.

Regionalausgabe Regensburg		  7.650 Ex.

SonntagsZeitung überregional		  1.700 Ex.

Belegung Neue Bildpost überregional	 2.050 Ex.	

Für Katholische SonntagsZeitung 
Deutschland (inkl. Augsburg)
Presse-Druck und Verlags-GmbH
„SonntagsZeitung für Deutschland“
Ausgabe Nr.____ vom___________
Curt-Frenzel-Str. 2, 86167 Augsburg

Für Neue Bildpost
Presse-Druck und Verlags-GmbH 
„Neue Bildpost“
Ausgabe Nr.____ vom___________
Curt-Frenzel-Str. 2, 86167 Augsburg

Für Regionalausgabe Regensburg
Passauer Neue Presse Druck GmbH
„Katholische SonntagsZeitung“
Ausgabe Nr.____ vom___________
Medienstraße 5 A, 94036 Passau

Aktuelle Auflage vor Herstellung der Beilagen bitte erfragen!

SONSTIGE ANGABEN

Beilagenaufträge sind erst nach Vorlage eines Musters und dessen Billigung für den Verlag 
bindend. Prospekte mit mehreren Blättern gelten nur dann als eine Beilage,  
wenn sie geheftet, geleimt oder kuvertiert sind. 
Alleinbelegung und Konkurrenzausschluss können nicht garantiert werden. 
Beilagenhinweis: Kostenlos im redaktionellen Teil.

FORMAT UND GEWICHT

Format

Gewicht

minimal 105 x 148 mm, maximal 220 x 305 mm
		
DIN A6: 3 g – 20 g

DIN A6 – DIN A5: 8 g – 30 g

DIN A5 – DIN A4: 8 g – 65 g

DIN A4: 10 g – 65 g

Preisliste Nr. 42, gültig ab 01.01.2025

11  TECHNISCHE ANGABEN – BEILAGEN/KARTENKLEBER

Beilagen

1.	 Beilagen-Format 	 minimal 	 105 mm x 148 mm
			   maximal	 220 mm x 305 mm
2.	 Beilagen-Gewicht maximal 65 g

3.	 Papiergewicht
	 Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Gewicht von 3 g (Papiergewicht von 170 g/m²) nicht unter-

schreiten. Einzelblätter mit Formaten größer als DIN A6 bis DIN A4 müssen ein Gewicht von mind. 8 g 
(Papiergewicht von 120 g/m²) aufweisen.

4.	 Falzarten
	 Mehrseitige Beilagen können nur als Kreuz-, Wickel- oder Mittelfalz verarbeitet werden. Zickzack- 

(\/\/\) und Altarfalz (\ˉ ˉ/) sowie Kreis-, Oval- oder ähnliche Sonderformate lassen sich nicht 
verarbeiten. Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A5 (148 mm x 210 mm) müssen 
den Falz an der langen Seite aufweisen.

5.	 Beschnitt
	 Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich geschnitten sein. Beilagen müssen sich 

problemlos vereinzeln lassen und dürfen nicht durch Schnitte mit stumpfen Messern, Feuchtigkeit 
oder Elektrostatik aneinanderhaften.

6.	 Beilagen mit Beiklebern
	 Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen dabei bündig im 

Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt sein. Bei allen Beilagen mit außen angeklebten 
Produkten muss die Vorlage eines Musters beim Verlag erfolgen. Beilagen wie Sonderformate, 
gefüllte Kuverts, Warenmuster oder -proben bedürfen grundsätzlich eines Probelaufs (500 
– 1000 Expl./Lauf), um Angaben über Verarbeitbarkeit, Leistungsminderung, Fehlquote und 
Verpackungsart machen zu können.

7.	 Drahtrückenheftung/Falzleimung
	 Drahtrückenheftung sollte möglichst vermieden werden. Bei mehrseitigen drahtgehefteten 

Beilagen muss die Drahtstärke der Heftklammer der Beilagenstärke angepasst sein. Dünne 
Beilagen sollten grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden.

8.	 Anlieferungszustand
	 Beilagen müssen in der Art beschaffen sein, dass eine einwandfreie industrielle Weiterverarbeitung 

ohne zusätzliche manuelle Aufbereitung möglich ist. 
	 Aneinanderhaftetende Beilagen durch elektrostatische Aufladung, frische klebende Druckfarben, 

feucht gewordene Exemplare, Stanzung oder Perforation mit stumpfen Werkzeugen sind ohne 
manuelle Eingriffe nicht zu verarbeiten und verursachen Mehrkosten.

	 Beilagen mit umgeknickte Ecken bzw. Kanten, Quetschfalten und verlagertem Rücken können zu 
Leistungs- bzw. Auflagenminderungen und entsprechenden Mehrkosten führen.

9.	 Lagenbildung
	 Die unverschränkten, ungebundenden, kantengeraden Lagen sollen eine Höhe von 10 cm bis 

12 cm aufweisen, damit sie von Hand greifbar sind. Zu dünne Lagen und das Verschnüren oder 
Verpacken einzelner Lagen ist unzweckmäßig und nicht erwünscht.

10.	 Palettierung
	 Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Europaletten gestapelt sein. Die Palettensicherung muss 

die Beilagen gegen eventuelle Transportschäden (mechanische Beanspruchung) und ggf. gegen 
Eindringen von Feuchtigkeit schützen. 

	 Jede Palette muss analog zum Lieferschein mindestens an zwei Seiten deutlich sichtbar mit 
einer Palettenfahne gekennzeichnet sein. Es muss daraus hervorgehen, dass die Beilage 
für die „Katholische SonntagsZeitung“ ist: Beilagentitel, Artikelnummer oder Motiv, der 
Erscheinungstermin, die belegte Ausgabe, Exemplare pro Palette, Exemplare pro Gesamtlieferung, 
Palettennummer, Auftraggeber, Absender, Empfänger.

11.	 Packmitteleinsatz
	 Die Verpackung ist auf das notwendige, zweckdienliche Minimum zu beschränken. Nur leicht-

verwertbare Packstoffe verwenden. Mehrwegpaletten (Europaletten) aus unbehandeltem 
Holz, Zwischen- und Abdecklagen aus Papier oder Pappe, andere Materialien vermeiden. 
Kunststoffmaterialien wie auch Umreifungsbänder (keine Metallbänder) nur aus farblosem PE. 
Klebebänder und Etiketten aus gleichem Material wie Packstoff.

12. 	Doppelbelegung
	 Doppelbelegungen sind nicht völlig auszuschließen, vor allem bei Einzelblättern, niederem 

Papiergewicht, durch frische Druckfarbe zusammengeklebte oder elektrostatisch aufgeladenen 
Beilagen. Fehlstreuung, Fehlbelegung oder Doppelbelegung von ca. 2% sind branchenüblich.

13. 	Teilbelegung
	 Teilbelegungen sind nicht möglich.
	 Kartenkleber
	 Klebebereich:	 Umschlagseite 1 oder 4
			   im Satzspiegel auf Anfrage
	 Kantentoleranzen:	 +/- 1 mm
	 Produktgewicht:	 max. 10 g
	 Papiergewicht:	 min. 120 g/qm; max. 170 g/qm
	 Format:		  max. 148 x 105 mm, min. 95 x 70 mm
	 Anlieferzustand:	 Karten dürfen nicht aneinander haften, weder durch Druckfarbe, 		

		  elektrostatische Aufladung, Stanzungen oder Perforierungen 
			   und dürfen keine reflektierenden Oberflächen haben.
			   Die Karten dürfen weder geknickte Ecken oder Kanten,
			   noch Quetschfalten enthalten. Karten müssen recht-
			   winklig und formatgleich geschnitten sein. Verformte, 
			   offene oder gefaltete Karten sind nicht verarbeitbar.

PREIS JE 1 000 BEILAGEN

bis	 20 g	 25 g	 30 g	 35 g	

Basispreis 
(Jan.-Aug.)	 EUR 111,00	 EUR 116,00	 EUR 121,00	 EUR 126,00

Premiumpreis  
(Sept.-Dez.)	 EUR 122,00	 EUR 127,00	 EUR 132,00	 EUR 137,00

Je weitere 5 g: EUR 5,00
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	 ERSCHEINUNGSTERMIN	 ANZEIGENSCHLUSS
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Januar	 Wellness – Auszeit für Körper,  
	 Geist und Seele	 12.01.2025	 10.12.2024

	 Kunst und Kultur I	 19.01.2025	 07.01.2025

	 Kreuzfahrten	 26.01.2025	 13.01.2025

Februar	 Erben und Vererben I	 02.02.2025	 20.01.2025

	 Handwerk, Kunst und Kirche I	 09.02.2025	 27.01.2025

	 Aus- und Weiterbildung I	 16.02.2025	 03.02.2025

	 Stellenmarkt / Recruiting I	 16.02.2025	 03.02.2025

	 Gutes tun mit Stifterdarlehen I	 23.02.2025	 10.02.2025

März	 Fit und aktiv in den Frühling	 02.03.2025	 17.02.2025

	 Unterwegs auf Pilgerwegen I	 09.03.2025	 24.02.2025

	 Städte- und Kulturreisen	 09.03.2025	 24.02.2025

	 Naturschutz	 16.03.2025	 03.03.2025

	 Wohnen im Alter	 16.03.2025	 24.02.2025	

	 Gesund leben 50plus I	 23.03.2025	 10.03.2025

	 Freilichtbühnen, Theater und Konzerte	 23.03.2025	 10.03.2025

	 Rund um Haus und Garten	 30.03.2025	 17.03.2025

April	 Museen und Ausstellungen	 06.04.2025	 24.03.2025

	 Mit den Enkeln „on Tour“ I	 13.04.2025	 31.03.2025

	 Produkte für Leib und Seele	 20.04.2025	 07.04.2025

	 Männergesundheit 	 27.04.2025	 11.04.2025	

	 Nachlass bewahren – Zukunft gestalten I	 27.04.2025	 04.04.2025

Mai	 Internationaler Tag der Pflege /  
	 Pflegeimmobilien	 04.05.2025	 17.04.2025

	 Hilfsorganisationen – jede Spende zählt	 11.05.2025	 25.04.2025

	 Testamentsratgeber	 18.05.2025	 05.05.2025

	 UNESCO Weltkulturerbe	 25.05.2025	 12.05.2025

Juni	 Kunst und Kultur II	 01.06.2025	 16.05.2025

	 Tierschutz	 08.06.2025	 23.05.2025

	 Erben und Vererben II	 15.06.2025	 02.06.2025

	 Hausnotruf I	 22.06.2025	 06.06.2025

	 Katholische Gästehäuser –  
	 Ruhepol für Leib und Seele	 29.06.2025	 13.06.2025
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	 ERSCHEINUNGSTERMIN	 ANZEIGENSCHLUSS

Juli	 Naherholung in deutschen Landen	 06.07.2025	 23.06.2025

	 Wohnen 50plus I 	 13.07.2025	 30.06.2025

	 Patenschaften	 20.07.2025	 07.07.2025

	 Unterwegs auf Pilgerwegen II	 27.07.2025	 14.07.2025

August	 Hilfswerke und Stiftungen	 03.08.2025	 21.07.2025

	 Mit den Enkeln „on Tour“ II	 10.08.2025	 28.07.2025

	 Erben und Vererben III	 17.08.2025	 01.08.2025

	 Fit und aktiv in den Herbst	 24.08.2025	 07.08.2025

	 Tag des offenen Denkmals	 31.08.2025	 18.08.2025

September	 Internationaler Tag des Testaments	 07.09.2025	 25.08.2025

	 Tourismus – Reisen und Wohlfühlen	 14.09.2025	 01.09.2025

	 Patenschaften	 14.09.2025	 25.08.2025

	 Gesund leben 50plus II 	 21.09.2025	 08.09.2025

	 Hausnotruf II	 28.09.2025	 15.09.2025

	

Oktober	 Testamentsspende	 05.10.2025	 22.09.2025

	 Deutscher Hospiztag	 12.10.2025	 26.09.2025

	 Kunst und Kultur III	 12.10.2025	 26.09.2025

	 Nachlass bewahren – Zukunft gestalten II	 12.10.2025	 19.09.2025

	 Handwerk, Kunst und Kirche II	 19.10.2025	 06.10.2025

	 Gutes tun mit Stifterdarlehen II	 26.10.2025	 13.10.2025

November	 Aus- und Weiterbildung II	 02.11.2025	 20.10.2025

	 Stellenmarkt / Recruiting II	 09.11.2025	 27.10.2025

	 Stiften und Spenden	 09.11.2025	 20.10.2025

	 Mit meinem Erbe Gutes tun	 16.11.2025	 03.11.2025

	 Geschenkideen zu Weihnachten /  
	 Selbstgemachtes mit Herz	 23.11.2025	 10.11.2025	

	 Religiöse Bücher und Musik	 30.11.2025	 17.11.2025

	

Dezember	 Ihre Spende hilft	 07.12.2025	 24.11.2025

	 Glückwünsche zu Weihnachten  
	 und Jahreswechsel	 14.12.2025	 01.12.2025

	 Rückblick 2025 / Ausblick 2026	 21.12.2025	 08.12.2025
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GESUNDHEIT / WELLNESS ETHIK / NACHHALTIGKEIT

REISEN / ERHOLUNG Kreuzfahrten	
26.01.2025

Unterwegs auf Pilgerwegen I + II	
09.03.2025 + 27.07.2025

Städte- und Kulturreisen	
09.03.2025

Mit den Enkeln „on Tour“ I + II	
13.04.2025 + 10.08.2025

Katholische Gästehäuser –  
Ruhepol für Leib und Seele	
29.06.2025

Naherholung in deutschen Landen	
06.07.2025

Tourismus – Reisen und Wohlfühlen	
14.09.2025

Wellness – Auszeit für Körper,  
Geist und Seele
12.01.2025

Fit und aktiv in den Frühling 
02.03.2025

Produkte für Leib und Seele	
20.04.2024

Männergesundheit	
27.04.2025

Fit und aktiv in den Herbst	
24.08.2025

Erben und Vererben I + II + III	
02.02.2025 + 15.06.2025 +  
01.08.2025

Gutes tun mit Stifterdarlehen I + II	
23.02.2025 + 13.10.2025

Naturschutz	
16.03.2025

Nachlass bewahren –  
Zukunft gestalten I + II	
27.04.2025 + 12.10.2025

Hilfsorganisationen –  
jede Spende zählt	
11.05.2025

Testamentsratgeber	
18.05.2025

Tierschutz	
08.06.2025

Patenschaften I + II	
20.07.2025 + 14.09.202

Hilfswerke und Stiftungen	
03.08.2025

Internationaler Tag des Testaments	
07.09.2025

Testamentsspende	
05.10.2025

Deutscher Hospiztag	
12.10.2025

Stiften und Spenden	
09.11.2025

Mit meinem Erbe Gutes tun	
16.11.2025

Ihre Spende hilft	
07.12.2025

BEST AGER SPEZIAL 

SERVICE / SONSTIGES

BAUEN/WOHNEN/HANDWERK KULTUR / FREIZEIT

Geschenkideen zu Weihnachten - 
Selbstgemachtes mit Herz	
23.11.2025

Religiöse Bücher und Musik	
30.11.2025

Glückwünsche zu Weihnachten  
und Jahreswechsel	
14.12.2025

Rückblick und Ausblick 2025/2026	
21.12.2025

Kunst und Kultur I + II + III	
19.01.2025 + 01.06.2025 +  
12.10.2025

Freilichtbühnen, Theater und 
Konzerte	
23.03.2025

Museen und Ausstellungen	
06.04.2025

UNESCO Weltkulturerbe	
25.05.2025

Tag des offenen Denkmals	
31.08.2025

Handwerk, Kunst und Kirche I + II	
09.02.2025 + 19.10.2025

Rund um Haus und Garten	
30.03.2025

Wohnen 50plus I + II	
23.03.2025 + 13.07.2025

SCHULE / BERUF / BILDUNG Aus- und Weiterbildung I + II	
16.02.2025 + 02.11.2025

Stellenmarkt / Recruiting I + II	
16.02.2025 + 09.11.2025

Schulanfang	
24.08.2025

Wohnen im Alter	
16.03.2025

Gesund leben 50plus I + II	
23.03.2025 + 21.09.2025

Hausnotruf I + II	
22.06.2025 + 28.09.2025

Internationaler Tag der Pflege / 
Pflegeimmobilien	
04.05.2025
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Erscheinungstag AnzeigenschlussKalenderwocheAusgabe	

Januar	 01	 05.01.2025	 09.12.2024
	 02	 12.01.2025	 10.12.2024
	 03	 19.01.2025	 07.01.2025
	 04	 26.01.2025	 13.01.2025

Februar	 05	 02.02.2025	 20.01.2025
	 06	 09.02.2025	 27.01.2025
	 07	 16.02.2025	 03.02.2025
	 08	 23.02.2025	 10.02.2025

März	 09	 02.03.2025	 17.02.2025
	 10	 09.03.2025	 24.02.2025
	 11	 16.03.2025	 03.03.2025
	 12	 23.03.2025	 10.03.2025
	 13	 30.03.2025	 17.03.2025

April	 14	 06.04.2025	 24.03.2025
	 15	 13.04.2025	 31.03.2025
	 16	 20.04.2025	 07.04.2025
	 17	 27.04.2025	 11.04.2025

Mai	 18	 04.05.2025	 17.04.2025
	 19	 11.05.2025	 25.04.2025
	 20	 18.05.2025	 05.05.2025
	 21	 25.05.2025	 12.05.2025

Juni	 22	 01.06.2025	 16.05.2025
	 23	 08.06.2025	 23.05.2025
	 24	 15.06.2025	 02.06.2025
	 25	 22.06.2025	 06.06.2025
	 26	 29.06.2025	 13.06.2025
		
Juli	 27	 06.07.2025	 23.06.2025
	 28	 13.07.2025	 30.06.2025
	 29	 20.07.2025	 07.07.2025
	 30	 27.07.2025	 14.07.2025

August	 31	 03.08.2025	 21.07.2025
	 32	 10.08.2025	 28.07.2025
	 33	 17.08.2025	 01.08.2025
	 34	 24.08.2025	 07.08.2025
	 35	 31.08.2025	 18.08.2025
	
September	 36	 07.09.2025	 25.08.2025
	 37	 14.09.2025	 01.09.2025
	 38	 21.09.2025	 08.09.2025
	 39	 28.09.2025	 15.09.2025

Oktober	 40	 05.10.2025	 22.09.2025
	 41	 12.10.2025	 26.09.2025
	 42	 19.10.2025	 06.10.2025
	 43	 26.10.2025	 13.10.2025

November	 44	 02.11.2025	 20.10.2025
	 45	 09.11.2025	 27.10.2025
	 46	 16.11.2025	 03.11.2025
	 47	 23.11.2025	 10.11.2025
	 48	 30.11.2025	 17.11.2025

Dezember	 49	 07.12.2025	 24.11.2025
	 50	 14.12.2025	 01.12.2025
	 51/52	 21.12.2025	 08.12.2025
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www.katholische-sonntagszeitung.de

WERBEFORMEN UND PREISE

ERGÄNZENDE HINWEISE

■	 Bei Stornierung eines Bannerauftrags innerhalb 30 Tagen vor Werbebeginn 			
	 werden 50,00 EUR verrechnet.
■	 Bitte geben Sie immer die URL an, auf die das Banner verweist!
■	 Bitte schicken Sie ein jpg-Banner mit, um Nicht-Flash-Benutzern 
	 eine Alternative zu bieten.
■	 Um den Rechner des Users nicht übermäßig zu belasten, empfehlen wir,  
	 max. 15 – 18 Frames pro Sekunde zu verwenden.
■	 Expandable Banner oder untereinander kommunizierende Banner
	 sind nicht möglich.
■	 Werbebanner, insbesondere Flash-Dateien, welche auf die Zwischenablage,  
	 Mikrofon oder WebCam des Users zugreifen, können nicht akzeptiert werden. 
■	 Banner, die die Funktionen des Betriebssystems simulieren, z. B. Systemdialog,  
	 Firewall- oder Antivirus-Meldungen sind nicht erlaubt.
■	 Ferner gelten die Geschäftsbedingungen des Verlages.

Besuche 	 19.841

Seitenaufrufe	 36.447

REICHWEITE (3. QUARTAL 2024)

Billboard

Skyscraper

Medium Rectangle
(oder Content Ad)

TECHNISCHE DATEN UND PREISE/EINZELBELEGUNG

Format

970 x 250 Pixel

300 x 600 Pixel

300 x 250 Pixel

 
Bereitstellung als physische Datei ( JPG, PNG, GIF)
- Farbmodus: RGB
- Dateigröße: max. 200 KB (Desktop)
 

SONDERTHEMEN/PREIS

Präsentieren Sie Ihre Anzeige mit Ihrem redaktionellen Text zusätzlich online in 
unseren Sonderthemen mit Verlinkung zu Ihrer Homepage.

Preis für 4 Wochen: EUR 35,00

DATEN-ANLIEFERUNG

spätestens 7 Werktage vor Belegung
per E-Mail: beck@suv.de
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Billboard 970 x 250 pxSkyscraper 
300 x 600 px

Skyscraper 
300 x 600 px

Billboard 970 x 250 px

Preis für jedes Format:  
EUR 51,00 /TKP. 

Weitere Formate auf Anfrage.

Platzierung: Homepage

Laufzeit: 4 Wochen

Bannerdarstellung: rotierend

Digitale Produkte: Die Website der Katholischen SonntagsZeitung
Als eine der größten katholischen Wochenzeitungen in Deutschland und die größte in Bayern, sind wir natürlich auch Online vertreten: mit unserer Website  
www.katholische-sonntagszeitung.de erreichen Sie eine gebildete, sozial engagierte und finanzstarke Leserschaft, die sehr bewusst Entscheidungen trifft  
und genau weiß was sie will.

Zielgruppe:
Die Onlinenutzer besitzen mehrheitlich eine abgeschlossene Berufsausbildung bzw. einen Fach-/Fachhoch-/Hochschulabschuss, sind Angestellte, Beamte oder  
Facharbeiter. Sie verfügen über ein durchschnittliches Haushaltsnettoeinkommen vom mehr als 3.000 EUR.
Sie sind politisch, sozial und kirchlich engagiert, werteorientiert, freizeitaktiv und kulturell interessiert, mobil und reisefreudig, lesefreudig und medieninteressiert,  
gesundheitsbewusst, konsumfreudig und kaufkräftig.

Medium 
Rectangle 

300 x 250 px



Ihre Werbung
	 findet hohe Akteptanz bei unseren Lesern
In entspannter Sonntagsatmosphäre fallen die meisten Kaufentscheidungen. Die nötige Inspiration finden  
unsere Leser Woche für Woche in der SonntagsZeitung. Mit zahlreichen attraktiven und individuell auf Ihr  
Angebot zugeschnittenen Sonderveröffentlichungen bieten wir Ihnen die besten Voraussetzungen für eine  
präzise Ansprache unserer vielseitig interessierten, konsumfreudigen und kaufkräftigen Leserschaft.  
Fordern Sie unseren aktuellen Themenplan an.

77% 	 unserer Abonnenten sagen „Ja“ zur Werbung in der SonntagsZeitung. Besonders ausgeprägt
	 ist diese Haltung bei Personen mit einem Haushalts-Netto-Einkommen von 3.000 Euro und mehr.
	 84% dieser Zielgruppe steht Werbung in der SonntagsZeitung positiv gegenüber.

SONNTAGSZEITUNGS-LESER SIND BEI IHREN KAUFENTSCHEIDUNGEN 
ANSPRUCHSVOLL UND QUALITÄTSBEWUSST
93% 	 legen großen Wert auf gesunde Ernährung und achten auf hochwertige Produkte*.
92% 	 sind bereit, für gute Qualität auch einmal mehr zu bezahlen*.

SONNTAGSZEITUNGS-LESER WOLLEN VOR DEM KAUF GUT INFORMIERT SEIN
Besonders in Gesundheitsfragen und Freizeitaktivitäten rund um Reise, Erholung und Kultur. Die „besten 
Jahre“ sollen abgesichert sein. Mobilität und Kommunikation sichern sich unsere Leser mit dem eigenen 
Auto und moderner Telekommunikationstechnik.

83% 	 arbeiten häufig im Garten oder beschäftigen sich mit Pflanzen**.
78%	 verbringen ihre Freizeit häufig mit Einkaufen gehen – Shopping**.
66% 	 interessieren sich für Energie, Umwelt und Natur.
68% 	 sind in den letzten Jahren mindestens einmal verreist.
52% 	 kaufen in der Apotheke nicht nur verschreibungspflichtige, sondern auch frei verkäufliche 
	 Medikamente, Nahrungsergänzungsmittel oder Heilmittel.
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Ihre Zielgruppe:  
Unsere Leser
	 kaufkräftig, gebildet, aktiv
Die Generation 50plus ist eine wirtschaftliche Macht und wächst weiter kontinuierlich. Wie kaum eine 
andere gewinnt diese Zielgruppe, die die Käuferschicht der Zukunft darstellt, aufgrund des demografi-
schen Wandels immer stärkere Bedeutung für die Wirtschaft.
Die „Best Ager“ weisen durch ein relativ hohes frei verfügbares Einkommen für Konsumausgaben 
eine enorme Kaufkraft auf, die bis 2030 auf 413 Mrd. Euro ansteigen soll.
Die „Best Ager“ von heute sind jung geblieben, aktiv und konsumfreudig. Sie stellen hohe  
Ansprüche an Produkte, Dienstleistungen und kompetente Beratung. Ihr ausgeprägtes Marken-  
und Qualitätsbewusstsein können sie sich finanziell leisten.

Die Katholische SonntagsZeitung spricht diese Zielgruppe optimal an: 

95%	 unserer Abonnenten gehören zum Zukunftsmarkt der Generation 50plus
65%	 unserer Abonnenten-Haushalte sind Mehrfach-Verdiener
35%	 verfügen über ein monatliches Haushalts-Netto-Einkommen  
	 von 1.500 bis 3.000 Euro
15%	 über monatlich 3.000 Euro und mehr
87%	 leben im eigenen Haus (76%) / der eigenen Wohnung (11%)
68%	 sind Frauen
68%	 sind Angestellte, Beamte oder Facharbeiter
74%	 haben eine abgeschlossene Berufsausbildung  
	 bzw. Fach-/Fachhoch-/Hochschulabschluss

SonntagsZeitungs-Leser sind 
überdurchschnittlich

• politisch, sozial und kirchlich engagiert

• kontaktfreudig, kommunikativ, gesellig

• mobil und reiselustig

• freizeitaktiv und kulturinteressiert

• lesefreudig und medieninteressiert

• gesundheitsbewusst

• konsumfreudig und kaufkräftig

Quelle: TNS Infratest Leseranalyse, Verbreitungsgebiet der Regionalausgabe Augsburg
*stimme voll und ganz zu bzw. weitgehend zu  **mindestens 1 x in 14 Tagen.
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1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der 
Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden  
oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zwecke der Verbreitung.

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzu-
rufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist 
der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen 
abzurufen.

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der 
Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen den 
gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. 
Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages 
beruht.

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in 
Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

6.	 Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass 
die Anzeige oder Fremdbeilage in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimm-
ten Plätzen der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden ist. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

7.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere 
Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen 
erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses 
– und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheit-
lichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt nach 
pflichtgemäßem Ermessen des Verlages gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen oder 
die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt 
auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und dessen 
Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
Dem Auftraggeber werden bei Ablehnung eines Auftrags vom Verlag keine im Vorfeld entstandenen 
Kosten erstattet.

9. 	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen, Beikleber etc. ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder 
beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

17.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch 
auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige 
beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durch-
schnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann ein zur 
Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie mehr als 25 v. H. beträgt.

	 Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absenken der Auflage rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor 
Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

18.	 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote 
die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 
vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. 
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Der Verlag behält 
sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur 
Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von 
geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

19.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die 
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch 
bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des 
Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart.

	  ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DES VERLAGES

a)	 Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die geschäftsüb-
liche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er vom Auftraggeber irregeführt oder getäuscht 
wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der ver- 
öffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

b)	 Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die 
Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den 
Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der Ausführung des Auftrages, auch 
wenn er nicht rechtzeitig sistiert wurde, gegen den Verlag erwachsen. Der Verlag ist nicht verpflich-
tet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 
Erscheinen nicht rechtzeitig sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keine 
Ansprüche gegen den Verlag zu. Der Auftraggeber hält den Verlag auch von allen Ansprüchen aus 
Verstößen gegen das Urheberrecht frei.
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10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem 
Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber 
nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht 
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht. Schadenersatzansprüche aus positiver 
Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das 
für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. 
Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unbe-
rührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden 
Anzeigenentgelts beschränkt. Reklamationen des Auftraggebers müssen – außer bei nicht offen-
sichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden.

11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist 
mitgeteilt werden.

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, 
tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber vier-
zehn Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der 
Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im 
einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Auftraggeber bleibt jedoch der Nachweis eines wesentlich geringeren Schadens 
vorbehalten. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei 
Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

15.	 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern 
geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindli-
che Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

16.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen 
hat der Auftraggeber zu tragen.

c)	 Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer Anzeige kann der Verlag die 
entstandenen Satzkosten berechnen.

d)	 Fälle höherer Gewalt wie auch vom Verlag unverschuldete Arbeitskampfmaßnahmen entbinden  
den Verlag von der Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. 

e)	 Bei fernmündlichen Anzeigen, Termin- und Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und 
Abbestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungsfehler keine Haftung.

f)	 Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlossen, wenn der 
Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den 
Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsanspruch des Verlages bleibt unberührt.

g)	 Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme von 
Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag 
abgeschlossen hat, der aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Der 
Anspruch auf rückwirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Jahresfrist geltend gemacht wird.

h)	 Ein Kollegenrabatt von zehn Prozent auf den Grundpreis wird nur bei Direkt-Anzeigenaufträgen 
gewährt.

i)	 Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen 
und Kollektiven Sonderpreise festzulegen. Er behält sich ferner das Recht vor, die Berichtigung 
(Gutschriften, Nachberechnungen) fehlerhafter Auftragsberechnungen innerhalb von sechs Monaten 
nach Rechnungsstellung vorzunehmen.

j)	 Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und 
Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag 
gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben 
werden.

k)	 Persönliche Haftung des Vertreters eines Auftraggebers: Ist der Auftraggeber eine juristische Person, 
ein im übrigen beschränkt Haftender (z. B. GmbH), so haftet gegenüber dem Verlag der für diesen 
Auftraggeber Zeichnende persönlich wie ein Bürge, der auf die Einrede der Vorausklage verzichtet 
hat.

l)	 Datenschutz: Gemäß § 26 Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der elektronischen 
Datenverarbeitung gespeichert werden.

m)	 Es werden nur solche Anzeigen und Beilagen veröffentlicht, die nach Inhalt und Form in den Rahmen 
der katholischen Presse passen.
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